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Vorwort 

Die vorliegende Studie ist im Rahmen des am Forschungsinstitut für öffent-
liche Verwaltung bei der Deutschen Hochschule für Verwaltungswissenschaf-
ten Speyer durchgeführten Projekts "Die Verfahrensbeteiligung von Behörden 
und anderen Trägern öffentlicher Belange" entstanden. Die mit der Stellung der 
anerkannten Naturschutzverbände verbunden Fragen erwiesen sich als Sonder-
problern, dessen Umfang eine Verselbständigung nahe legte. Dabei konnte ins-
besondere zu dem Bereich der Inanspruchnahme verwaltungsgerichtlichen 
Rechtsschutzes durch die Naturschutzverbände auf Vorüberlegungen zurück-
gegriffen werden, die der Verfasser Ziekow in mehreren Vorträgen entwickelt 
hatte. Die zuweilen dunklen Wege der Rechtsprechung zur Lösung der auftre-
tenden Probleme machten deutlich, daß das Thema an vielen Stellen ein Prüf-
stein für die Verwaltungsrechtsdogmatik par excellence ist. 

Es ist allerdings wenig prophetische Gabe erforderlich, um festzustellen, daß 
die Studie nur eine Zwischenbilanz zieht. Die bundesrechtliche Einführung der 
Verbandsklage steht derzeit (wieder einmal) auf der politischen Agenda. Ent-
sprechende Überlegungen werden verstärkt durch den von der Aarhus-Konven-
tion vom 25. Juni 1998 über Informationszugang, Öffentlichkeitsbeteiligung 
und Rechtsschutz in Umweltbelangen ausgehenden Implementationsdruck. 
Welche Rechtsänderungen hierzu notwendig werden, läßt sich nur vor der Fo-
lie der vorhanden Verbandsklagemöglichkeiten ermitteln. Diese Untersuchung 
soll dazu einen Beitrag leisten. 

Die Verfasser danken Frau Erika Kögel, Sekretärin am Lehrstuhl Ziekow, für 
die gewohnt souveräne Formatierung des Bandes. 

Speyer, im August 2000 Jan Ziekow 

Thorsten Siegel 
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